
J Strafkammer

ſcheint

Wionen Profeſſor Biermer
a die L

Staatsanl

vierteljährlich 2,50 bei
Zuſtellung 2,75 durchPoſt et ausſchl Zuſtellungs

ühr Beſtellungen werden von a
b anſtalten angenommen

amtli eitungs Verzeichnismee Saale eitung eingetragen

unverlangt eingeknde Manuſkripte
wird leine Gewähr übernommen

giachdruck nur mit
EaaleZig geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Nr 1140
ceſchäftsſtelle Nr 176 Nedengeſchäſtsſtelle
Martt 20 Rr 2265

c

wzò2Z2d

renEine Aufgabe der Strafprozeßreform
Bei der bevorſtehenden Reform des Strafprozeſſes wird

auch Vorſorge dahin zu treffen ſein daß die Unbefangenheit
Urteilsfindung berufenen Richter geſichert wird

s a vei der heutigen Art des Verfahrens nicht immer
der Fall Vor einiger Zeit hat ein Vorgang in Berlin

ſehen erregt In einer Strafſache ſtand Termin zur
hauptverhandlung an Während der Gerichtshof in einer

deren Angelegenheit im Beratungszimmer weilte nahm
vr Verteidiger die Akten vom Gerichtstiſche und ſah daß
er Referent in der Strafſache deren Verhandlung erſt
beginnen ſollte bereits mit der ſchriftlichen Abfaſſung der
Urteilsgründe begonnen und daß er ſchon angefangen hatte

die Ergebniſſe der Hauptverhandlung feſtzuſtellen unter
Bezugnahme auf die vor der Polizei abgegebenen Erklä
rungen der Zeugen Der Verteidiger brachte gegen dieſen
Richter ein Ablehnungsgeſuch wegen Befangenheit ein das
der Gerichtshof als begründet anerkannte

Gewiß man wird gern geneigt ſein einen ſolchen Vor
gang für die Ausnahme zu halten aber man wird auch
die Frage nicht zurückhalten können ob deshalb weil nur
in einem einzigen Falle dieſes beklagenswerte Verfahren
feſtgeſtellt werden konnte das gleiche Verfahren nirgends
ſonſt vorgekommen iſt Welcher Juriſt wird behaupten
daß überall kein Strafrichter im Deutſchen Reiche äbnlich
gehandelt hat wie das abgelehnte Mitglied einer Berliner

Was einmal geſchieht kann öfter geſchehen
Und aus dieſer Erwägung ergibt ſich wachſende Unruhe und
ſteigendes Mißtrauen gegenüber der Strafrechtspflege Sie
ſind auch nicht auf Laienkreiſe beſchräntt Das beweiſt die
Anregung tüchtiger Strafrichter die Protokolle überhaupt
zu beſeitigen damit das erkennende Gericht ſein Urteil nicht
von den ſchriftlichen m e anderer Behörden be
einfluſſen laſſe Der bekannte Kriminaliſt Kahl iſt damit

einverſtanden daß jedenfalls die Polizeibe richte nicht
zu den Gerichtsakten kommen Manche anderen
Rechtslehrer und Praktiker gehen weiter und fordern daß
auch die Protokolle des Unterſuchungsrichter s
nicht dem erkennenden Gericht unterbreitet werden

Die häufigſten Beſchwerden richten ſich gegen die Polizei
berichte Nichts ſchwieriger als die Kunſt der Vernehmung
Sie erfordert Unbefangenheit Ruhe Klarheit Menſchen

kenntnis Man muß auf der Hut ſein in den Verdächtigen
oder Zeugen das hineinzufragen was man zu hören er
wartet nur das zu beachten was den Verdacht zu beſtätigen

man muß ſich gegenwärtig halten daß der Mann
der nicht gewohnt iſt vor einer Behörde folgenſchwere Aus
ſagen zu machen leicht verwirrt wird daß ſeine Gedanken
nicht immer klar ſeine Worte nicht immer der klare Ausdruck
ſeiner Gedanken ſind Wie oft unterſchreibt nicht ſelbſt ein
gebildeter Mann ein Protokoll das er nicht ganz verſtanden
hat oder für nicht ganz richtig hält nur deshalb weil er
meint es komme auf Kleinigkeiten nicht an oder deshalb
weil er den entgegenkommenden wohlwollenden viel
beſchäftigten Beamten keine Unbequemlichkeiten machen will
Wie nun erſt der ungebildete Mann der einen ungeduldigen
ſchneidigen Beamten gegenüberſteht Da wird alle Tage

geſtanden und bezeugt was niemals geſchehen iſt aus
Mangel an Widerſtandskraft gegenüber dem Jnquirenten
aus Schwäche der Einſicht oder des Willens Man wird
die Polizeibeamten nicht herabſetzen wenn man erklärt daß
ſie den Aufgaben die einem Leiter der Vernehmung geſtellt
werden durchſchnittlich nicht gewachſen ſind Weshalb auch
Kahl und andere Kriminaliſten verlangen daß die Ver
nehmung dem Staatsanwalt und ſpäter dem Unterſuchungs
richter obliegen ſoll

Gleichwohl ſpielen heute die Polizeiberichte im Strafprozeß
eine nur zu große Rolle Jn unzähligen Hauptverhand
ungen werden Angeklagte oder Zeugen darauf hingewieſen

daß ſie vor der Polizei ganz anders ausgeſagt haben als
I dem erkennenden Gericht Darüber gibt es regelmäßig
angwierige mitunter erregte Auseinanderſetzungen Wenn

d der Referent oder der Vorſitzende auf Grund der Akten
ich ſchon eine feſte Meinung einen beſtimmten Feldzugsplan
gemacht hat ſo wird allem was in dieſen Plan nicht paßt
mit Mißtrauen oder auch mit Unwillen begegnet Daraus
itſteben die unliebſamen Konflikte zwiſchen der Prozeß
eitung und der Verteidigung im Schwurgerichtsverfahren

auch die Vorſtellung des Gerichtshofs daß die Geſchworenen
Torheit oder Bosheit die Schuldfrage verneinen wo

d nach ihrer Anſicht bejaht werden ſollte Und doch können
d sſagen vor dem erkennenden Gericht durch Fragen

e Gegenfragen in öffentlicher Verhandlung geklärt viel
weſſender ſein als die hinter geſchloſſenen Türen in Ab

Sateit jedes Rechtsbeiſtandes abgegebenen Erklärungen
vor olchen Unzuträglichkeiten durch zweckmäßige Maßnahmen

zubeugen wird nicht zuletzt eine bedeutſame Aufgabe der
mmenden Strafprozeßreform ſein D

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

dem Der Kaiſer unterhielt ſich in Gi eßen längere Zeit mit
von ihm zum Frühſtück eingeladenen Gießener National

Die Beſprechung drehte ſich
e Lage des internationalen Geldmarktes die Verhältniſſe

eihe und die Reform der Börſengeſetzgebung
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Die Einſchränkung der Majeſtätsbeleidigungs
prozeſſe

Die geſtern dem Reichstag zugegangene Vorlage über die
Einſchränkung der Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe beſtätigt erfreu
licherweiſe die vor der Ankündigung in der Thronrede durch
einen Artikel des Geh Regierungsrats Hüfner hervorgerufenen
Befürchtungen nicht daß der Entwurf die Strafverfolgung in
das ausſchließliche Ermeſſen der Krone ſtellen werde Zwar hat
ſich die Regierung nicht was ſicherlich den Wünſchen der über
wiegenden Mehrheit der Bevölkerung entſprochen haben würde
dazu entſchließen können die nicht öffentlich alſo im engſten
Kreiſe ausgeſprochenen Beleidigungen gänzlich ſtraffrei zu
laſſen ſie hat aber doch durch die Beſtimmung daß die Ver
ſolgung der Beleidigung nur mit Genehmigung der
Landesjuſtizverwaltung eintreten ſoll wie man zu
verſichtlich erwarten darf wirkſame Vorkehrungen dagegen ge
troffen daß der Kreis derjenigen Majeſtätsbeleidigungsanklagen
die nur auf Grund gemeiner Denunziationen erfolgen konnten
auf ein Minimum beſchränkt wird Bisher war es bekanntlich
nicht ſelten daß ſelbſt nahe Anverwandte der Bruder gegen den
Bruder das Kind gegen die Eltern oder auch der Lehrling gegen
den Meiſter das Dienſtmädchen gegen die Herrſchaft nach
vorangegangenen Zerwürfniſſen aus Rache Anzeige bei der
Behörde erſtatteten Man darf zuverſichtlich erwarten daß
derartigen frivolen Anzeigen in Zukunft ſeitens der Landesjuſtiz
verwaltung nicht ſtattgegeben werden wird Bisher wurde das
gerichtliche Verfahren auf Grund ſolcher Denunziationen ein
geleitet ſelbſt wenn Jahre über den Zeitpunkt des Delikts ver
floſſen waren Die Beſtimmung des neuen Entwurfs daß die
Verfolgung in ſechs Monaten verjährt iſt daher
dankbar zu begrüßen Bedauerlicherweiſe enthält der Entwurf
eine Beſtimmung nicht deren Aufnahme den günſtigen Eindruck
nur noch erhöht hätte nämlich die Herabſetzuug des jetzt
beſtehenden Mindeſtſtrafmaßes von drei Monaten Es iſt wohl
aber anzunehmen daß der Reichstag bemüht ſein wird in dieſer
Beziehnng wie auch nach anderer Richtung den Entwurf noch
zu verbeſſern

Das deutſch amerikaniſche Handelsabkommen

das vom Reichstag bevor die Seſſion geſchloſſen wird noch er
ledigat werden muß wird zur Aufrollung der prinzipiellen wirt
ſchaftspolitiſchen Gegenſätze zwiſchen den Konſervativen und den
Liberalen ſchwerl ch Anlaß geben Aus dem was bisher über
den Jnhalt des Abkommens authentiſch bekannt geworden iſt
darf man ſchließen daß das neue Proviſorium den deutſchan
Handel und die deutſche Jnduſtrie während der Geltungsdauer
des Abkommens etwas günſtiger ſtellen wie früher Die Agrarier
die noch vor einiger Zeit ziemlich kriegeriſche Neigungen bekundet
haben ſcheinen ſich inzwiſchen mit dem Abkommen ausgeföhnt zu
haben Man glaubt daß die jetzige proviſoriſche Vorlage das
ſpätere Zuſtandekommen eines feſten Handelsvertrages mit Amerika
weſentlich erleichtern wird

Teilnng des preufziſchen Kultusminiſteriums
Zu den Gerüchten über eine Teilung des Kultusmintſteriums

hört die Voſſ Zta daß allerdings Organiſationsveränderungen
erwogen werden die als Vorläufer einer ſpäteren Teilung des
Miniſteriums anzuſehen ſind Es dürfte ein beſonderes
Reſſort für Kunſt und Wiſſenſchaften gebildet werden
dem die Univerſitäten die Bibliotheken und die Muſeen unter
ſtellt werden Eine derartige Reſſorteinteilung iſt bereits früher
von einem der maßgebenden Beamten des Miniſteriums be
fürwortet worden und es ſcheint als ob dieſe demnächſt zur
Durchführung gelangen ſoll Bei der Bedeutung dieſer Abteilung
dürſte ſie einem Beamten im Range eines Unterſtaatsſekretärs
unterſtellt werden Für den Fall der ſpäteren Bildung eines
ſelbſtändigen Unterrichtsminiſteriums nimmt man an daß dieſem
auch der Kultus zugeteilt wird

Der klerikale Bruderkrieg im Wahlkreiſe
Schleiden Malmedy

zeitigt recht hübſche Enthüllungen Der Landtagsabg Graf
Spee der von den Zentrums Agrariern auf den Schild erhobene
Gegenkandidat gegen den parteioffiziellen Kandidaten den
Landtagsabg Fervers verteidigt ſich in einer öffentlichen Er
klärung in der Rhein Volksſtimme gegen den Vorwurf daß
er kein aufrichtiger Anhänger des Reichstagswahlrechts ſei und
zählt zum Beweiſe dafür daß ſeine Abneigung gegen die Ueber
tragung des Reichstagswahlrechts auf die Wahlen zum preußiſchen
Abgeordnetenhauſe auch von anderen Mitgliedern ſeiner Partei
geteilt wird die Namen derjenigen Zentrumsabgeordneten auf
die den Antrag der Zentrumsfraktion des Abgeordnetenhauſes
auf Abänderung des Landtagswahlrechts aus dieſen Gründen
nicht unterzeichnet haben es ſind dies die Abgeordneten

Graf v Balleſtrem Gebeimrat König Graf v Praſchma
der inzwiſchen verſtorbene Prinz v Arenberg Albers Becker
Decker Euler Oſtrop Pingen Rintelen Ruegenberg StrochPlekvdech Underberg Wattendorf un Graf Wolf

tetternich

Ob den Herren dieſe öffentliche Feſtnagelung ihrer geheimen
Gegnerſchaft gegen das Reichstagswahlrecht durch einen ihrer
eigenen Parteigenoſſen gerade beſonders angenehm ſein wird
dürfte ſtark zu bezweifeln ſein

Dienſtboten Forderungen
Der unter ſozialdemokratiſchen Fittigen ſiehende Verein der

Leipziger Hausangeſtellten beſchloß eine Petition an
den Reichstag zu richten in der das angebliche naturelle und
moraliſche Elend der Dienenden geſchildert und darauf hin

hie wird daß ſie weit über das Maß der gewerblichen
lrbeiter hinaus zu leiden hätten Als notwendige Reformen

um den Mißſtänden ein Ende zu machen wird gefordert 1 Ab
e der Geſindeordnungen und der Geſindedienſtbücher

3 Unterſtellung der Dienenden unter die Gewerbeordnung Aus
dehnung aller Verſicherungsgeſetze auf ſie Gewährung eines

Saale Sonnabend den 27 April

ò0 e v v

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtellsz Markt 26

g

1907

geſicherten vollen Koalitionsrechts und Aufhebung der Verpflich
tung Hausangehörige mit anſteckender Krankheit behaftet zu
pflegen 3 Sinngemäße Anwendung der Beſtimmungen über
Arbeitszeit und Arbeitsdauer Sonntags und Nachtarbeit auf
die Dienenden im beſonderen und zunächſt als Mindeſtmaß an
geſetzlichem Schutz Einführung eines geſetzlich geregelten Arbeits
tages eines vollen freien Sonntagsnachmittags alle 8 Tage und
alle 14 Tage einen vollen freien Tag Für außergewöbhnliche
Arbeiten ſind Hilfskräfte anzuſtellen 4 Geſetzliche Vorſchriften
über geſunde den hygieniſchen Verhältniſſen entſprechende Schlaf
räume welche von innen verſchließbar ſein müſſen und ſtändige
Kontrolle durch die Behörden 5 Einführung des obligatoriſchen
Fortbildungsſchulunterrichts auch für die Dienenden bis zum
18 Lebensjahre 6 Abſchaffung der privaten Stellenvermitte

en ſMegns und Einführung von paritätiſchen Stellennach
weiſen

Die Neuregelnng des Vereins und Ver
ſammlungsrechts

erweiſt ſich immer mehr als die dringendſte Aufgabe in dem
von dem Reichskanzler bei Eröffnung der neuen Legislaturperiode
aufgeſtellten Reformprogamm der Regierung nahezu jeder Tag
bringt ganz unhaltbare und geradezu groteske Entſcheidungen
auf dem Gebiete des Vereins und Verſammlungsrechts Das
neueſte abſonderliche Urteil iſt eine Entſcheidung des Kammer
gerichts Der Arbeiterſekretär Scholtyſek in Beuthen S
hatte im Verlauf der letzten Reichstagswahlbewegung in Naclo
im Kreiſe Tarnowitz Flugblätter verteilt und kam bei dieſer Ge
legenheit mit einem Arbeiter auf der Straße ins Geſpräch
Alsbald hatte ſich eine Gruppe von etwa 15 Perſonen um ihn
gebildet mit denen er die Lohnverbältniſſe beſprach Die
Beuthener Strafkammer verurteilte Scholtyſek zu einer Geld
ſtrafe weil er als Redner in einer nicht genehmigten Ver
ſammlung unter freiem Himmel aufgetreten wäre es reiche
aus daß er auf der Straße 20 Minuten vernehmlich zu 15
Bergleuten über Lohnverhältniſſe geſprochen habe und un
erheblich ſei es daß er nicht beabſichtigt habe eine Rede in
Naclo zu halten Gegen ſeine Verurteilung legte Scholtyſek
Reviſion beim Kammergericht ein und betonte er habe kaum
15 Minuten zu einigen Bergleuten im Geſprächston geſprochen
und ſeine Anſicht über BVergarbeiterlöhne geäußert Das
Kammergericht wies jedoch die Reviſion als unbegründet
zurück da die Strafkammer ohne Rechtsirrtum feſtſtelle daß
der Angeklagte als Redner in einer nicht genehmigten Ver
ſammlung unter freiem Himmel geſprochen und die Begierde der
Bergalente nach höheren Löhnen angeſtachelt habe

Aus einem ſolchen privaten Geſpräch zwiſchen zufällig auf der
Straße einander begegnenden Angehörigen einer beſtimmten
politiſchen Richtung das ſich jeden Tag in hunderten von Fällen
und zwiſchen Angehörigen aller Parteien wiederholen kann eine
öffentliche Verſammlung im Sinne des Vereinsgeſetzes kon
ſtrnieren zu wollen iſt denn doch eine mehr als kühne juriſtiſche
Auslegung Gegen die Möglichkeit ſolcher Entſcheidungen müſſen
unter allen Umſtänden durch reichsgeſetzliche Regelung des
er und Verſammlungsrechts wirkſame Kauteleun geſchaffen

werden

Jn der internationalen Sozialdemokratie
kracht es allenthalben Die italieniſchen Genoſſen ſtehen
jetzt unmittelbar vor dem Bruch die große Mehrheit der
Syndikaliſten hat ihren Austritt aus der Partei ſchon angekündigt
Jntereſſant iſt dos Zugeſtändnis des Vorwärts daß der durch
den Nachweis der Korruption des ſozialiſtiſchen Blattes Azione
auſs neue entfeſſelte Streit nur der äußere Anlaß dieſer
Trennung iſt Wer die innere Entfremdung in der italieniſchen
Sozialdemokratie kenne die Feindſchaft zwiſchen Genoſſen der
einen und der anderen Tendenz der mußte ſich ſagen daß auch
ohne die unglückliche Affäre der Azione die Spaltung in
den Geiſtern reif war Der letzte Skandal habe nur gezeigt
wie wenig Einheit und Einigkeit die italieniſche Partei noch zu
verlieren hatte

Desgleichen hat der vor einigen Tagen in Denain ſtattgehabte
Kongreß der franzöſiſchen Bergarbeiter zu einem
vollſtändigen Bruch zwiſchen den beiden Hauptrichtungen ge
führt Auch hier muß der Vorwärts bekümmert konſtatieren
daß hinter den perſönlichen Zänkereien ein Führer hatte die
ſür inhaftierte Genoſſen geſammelten Gelder unterſchlagen
ein anderer das Kapitalverbrechen begangen den Orden der
Ehrenlegion anzunehmen ſachliche Gegenſätze be
ſonders über die Stellung zum Militarismus wirkſam geweſen
ſind die den Bruch beſchleunigt haben Die Anrufung eines
Ehrengerichts blieb erfolglos acht Verbände traten aus der
nationalen Föderation aus Die Unité minidre die Einigkeit
der Bergarbeiter iſt alſo geweſen ſo ſchließt elegiſch das
Parteiorgan der deutſchen Sozialdemokratie ſeinen Bericht über
die inneren Kämpfe der franzöſiſchen Bruderpartei Und wie
ſteht es mit der Einigkeit in der deutſchen Sozialdemokratie
Es wird gemunkelt daß in den Kreiſen der Unentwegten eine
ziemlich deprimierte Stimmung herrſcht daß ſie von böſen
Ahnungen heimgeſucht werden daß der Reviſionismus ihnen
ſehr bald das Leben wieder gar ſehr ſauer machen wird

Die Maifeier in Leipzig
Die ſozialdemokratiſche Partei der beiden Leipziger Reichstags

wahlkreiſe beſchloß Donnerstag abend im Volkshaus die dies
jährige Maifeier in derſelben Weiſe zu geſtalten wie in den
früheren Jahren obwohl ein Genoſſe ſeine warnende Stimme
erhob und darauf hinwies daß im Hinblick auf die politiſche
und wirtſchaftliche Geſtaltung und die vom Partelvorſtande ſelbſt
angeratene Vorſicht vielleicht eine andere Stellungnahme beſſer
ſei und daß es gut wäre wenn den hier und da auftauchenden
Wünſchen nach Abendverſammlungen entſprochen würde Seine
Warnung verhallte da ſie von Zielbewußten als Schwäche und
Flaumacheret gekennzeichnet wurde Am Vormittag des I Mai
werden alſo yun fechs große Volksverſammlungen ſtattfinden und
nach Schluß dieſer geht es in ungeordneten gemeinſamen Zuge
nach dem Feſtplatze im Leipziger Vororte Stötteritz Um nun
aber eine impoſante Teilnehmerzahl zu haben und die Lauen
unter den Genoſſen herausfinden zu können hat das Partei
komitee in weiſer Vorausſicht wieder die Einrichtung der
Kontrollkarten für die Teilnehmer getroffen Der Ausfall an
Arbelt und Verdienſt wird dem infolge der Malfeier aus geſperrten
Arbeiter dadurch zwar nicht erſetzt wohl aber hat er die Gewiß
heit ſeinen Namen in der am Montag nach der Feier yveröffeut
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Uchten Teilnehmerliſte unter den geſinnungstreuen Genoſſen
zu finden

Sozialdemokratiſches Arbeiterbildnungsinſtitut
Die auf den ſozialdemokratiſchen Parteitagen und in der ſozial

demokratiſchen Parteipreſſe bäufig erörterte Folge der Heran
bildung von Kräften für die organiſatoriſchen und agitatoriſchen
Aufgaben der ſozialdemokratiſchen Partei deren erſtes Ergebnis
die Parteiſchule in Berlin iſt hat jetzt zur Begründung eines in
großem Maßſtabe gedachten Arbeiterbildungsinſtituts
in Leipzig geführt deſſen Unterhaltungskoſten von der ſozial
demokratiſchen Partei des 12 und 13 ſächſiſchen Reichstags
wablkreiſes und den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften Leipzigs
getragen werden Die Aufgaben des neuen Jnſtitus beſtehen
darin einmal die Arbeiterſchaft auf politiſchem und wirtſchaft
lichem Gebiete im Geiſte des wiſſenſchaftlichen Sozialismus aus
zubilden dann die künſtleriſchen und geſelligen Bedürfniſſe der
Arbeiterſchaft nach Möglichkeit zu befriedigen Die Aufgaben
ſollen erreicht werden durch 1 Syſtematiſche und planmäßige
Unterrichtskurſe 2 Populär wiſſenſchaftliche Einzelvorträge oder
Vortragszyklen 3 Organiſation und Ausbau des Bibliothek
weſens unter einer Zentralleitung 4 Aufführung guter Theater
ſtücke Veranſtaltung von Rezitationen künſtleriſchen Konzerten
5 Veranſtaltung geſelliger Zuammenkünfte mit anregender
Unterhaltung Künſtleriſche Ausgeſtaltung der Vereinsfeſtlich
keiten 6 Ausſtellung guter Jngendſchriflen und volkstümlicher
Kunſigegenſtände zu geeigneter Zeit 7 Förderung aller Be
ſtrebungen die die Erziehung und Ausbildung der Arbeiter
jugend zum Ziele haben Die Verwaltung und Leitung des
Jnſtituts bat ein ſiebengliedriger Ausſchuß in Händen Die
Unterrichtskurſe ſollen halbjährig ſein Das Vorſchlagsrecht für
die befähigten Teilnehmer ſteht den am Jnſtitut beteiligten Korpo
rationen zu

Die Beſchwerde der Akwalente
Dem Reichstag iſt der Bericht des ſtellvertretenden Kolonial

direktors über das Ergebnis der Unterſuchung in der Beſchwerde
der Akwalente zugegangen Bei der Ueberreichung des Berichtes
und der zugehörigen Denkſchrift des mit der Führung der Unter
ſuchung betrauten Kammergerichtsrates Strehler an den Reichs
kanzler hat der ſtellvertretende Kolonialdirektor beigefünt

Nach dem Ergebnis der Unterſuchung liegt keine Veran
laſſung vor gegen einen der Beamten gegen welche ſich
die Beſchwerde richtet ſtrafrechtlich oder disziplingriſch
vorzugebhen Dagegen iſt nicht zu verneinen daß in verſchiedenen
Punkten die Handhabung der Verwaltung und der Eingeborenen
rechtſprechung in Kamerun nicht gebilligt werden und daß auch
die beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften in verſchte
dener Beziehung als den rechtlichen Verhältniſſen entſprechend
nicht mehr betrachtet werden können Jch habe deshalb
durch Anordnungen an das Gonvernement dafür Sorge getragen
daß bei der Eingeborenenrechtſprechung ſowohl materiell wie
auch formell ſtreng nach den geſetzlichen Vorſchriften verfahren
wird Zugleich habe ich Vorarbeiten für die auf dem Gebiet
der Verwaltung wie der Eingeborenenrechtſprechung erforder
lichen Reformen eingeleitet Bezüglich der Beſchwerdeſchriſt
der Akwaleute auf Grund deren die Beſchwerdeführer
verurteilt wurden iſt feſtgeſtellt daß dieſe Schrift Be
leidiaungen allerſchwerſter Art enthielt

Man muß die Erörterung dieſer Denkſchrift im Reichstag
abwarten

Parlamentariſches
Dem Reichstage iſt eine Reſolution der Nationalliberalen

zugegangen den unteren und mittleren Reichs
beamten in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen
Gehaltszulagen zu gewähren ferner eine Reſolution
der freiſinnigen Volkspartei daß der Poſtdienſt nach 8 Uhr
abends und vor 8 Uhr morgens den Beamten anderthalb
fach angerechnet werden ſoll ſowie eine Reſolution der frei
ſinnigen Volkspartei auf Aenderung der Perſonalordnung
für die mittlere Beamtenlaufbahn bei der Poſt undTelegraphenverwaltung wodurch eine Verbeſſerung der Be
förderungsausſichten eintreten ſoll

Finanz und Stenerweſen
Der Zweiten württembergiſchen Kammer iſt

der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Beſcheffung von
Geldmitteln für den Eiſenbahnbau und für außerordentliche
Bedürfniſſe der Verkehrsabteilung in der Finanzperiode 1907/8
zugegangen Er fordert insgeſamt 35,400,000 M

Lohnbewegung
Jm Leipziger Malerſtreik iſt nach dem Verlauf

einer am Donnerstag abgehaltenen Generalverſammlung der
Maler und Lackierer Zwangsinnung ein Nachgeben von ſeiten
der Arbeitgeber nicht zu erwarten Die Verſammlung hat eine
Reſolution angenommen in der es heißt daß man unentwegt
am Jnnungstarif vom 4 April 1907 ſeſthalten werde und daß
jedes Mitglied es für ſeine Ehrenpflicht halte von dieſem Be
ſchluſſe nicht abzuweichen Da andererſeits die Gehilfen hart
näckig auf ihren Forderungen beſtehen iſt ein Ende des Lohn
kampfes noch nicht abzuſehen

Zur Beilegung der Ausſperrung in der Holzinduſtrie
haben am Mittwoch und Donnerstag Verhandlungen vor dem
Einigungsamt des Gewerbegerichts in Berlin ſtattgefunden
Der Schiedsſpruch ſoll am Montag 29 d verkündet werden
Jnzwiſchen treten wie der Vorwärts mitteilt die Zentral
vorſtände der Arbeitgeber und Arbeitnehmerorganiſationen zu
Verhandlungen über die Beendigung der Ausſperrung der übrigen
Städte zuſammen

Ein Zirkular des Holzarbeiterverbandes mahnt die
Arbeitnehmer da wo die Gewißheit beſteht daß die Arbeits
ruhe am 1 Mai zu einer Ausſperrung oder zur Aufhebung
der beſtehenden Arbeitsverträge führen würde von der Arbeits
ruhe in dieſem Jahre gänzlich Abſtand zu nehmen

Deutſcher Reichstag
Schluß des Verichts der Morgen Ausgabe

Abg Zubeil Soz hält ſeine Behauptungen aufrecht ein
Jngenieur hätte Geſinnungsſchnüffelei in den Jnſtituten ge
ler und das was er erfahren dem Kriegsminiſterium mit

geteilt
Kriegsminiſter z Einem Der Abg Zubeil hat einem Jngenieur

vorgeworfen daß er nicht nur in den Fabriken ſondern auch in
den Familien Geſinnungsſchnüffelel getrieben und das was er
erfabren hätte dem Kriegsminiſterium mitgeteilt habe Jch
erkläre hiermit daß dem Kriegsminiſterium nicht ein einziger
derartiger Fall mitgeteilt worden iſt Das was Herr Zubeil
ſagte iſt alſo falſch

Sächſiſcher Oberſt von Salza Der Abg Müller Meiningen
hat hier vor einigen Tagen einen Fall mitgeteilt nach dem ein
Mann in Dresden deſſen Namen er nannte zu 14 Tagen ver
urteilt worden ſei weil er am Tage der Kontrollverſommlung
einer Gewerkſchaftsverſammlung beigewohnt habe Erſtens gibt
es einen Mann dieſes Namens in Dresden überhaupt nicht und
zweitens iſt keiner wegen einer ſolchen Sache beſtraft worden

Abg Zubeil bemerkt er habe ſich verſprochen er habe nicht
das Kriegsminlſterium ſondern die Direktion gemeint

Hierauf wird das Kapitel Artillerie und Waffenweſen ge
nehmigtDer Reſt des Ordinariums wird ohne Debatte erledigt

i dem Titel Extraordinarium hat zu dem Titel Beiz en an die Gemſnde Spandau Siegburg und Lippſtadt die
ud etkommiſſion ſich auf folgende Reſolution geeintgt

Den Reichskanzler zu erſuchen noch im Laufe dieſes Jahres

dem Reichstag einen Geſetzentwurf vorzulegen der die Beſtrags
pflicht der Reichsbetriebe zu den Gemeindeabgaben regelt

Abg Becker Köln Ztr befürwortet dringend die Reſolution
Abg Panli konſ beklagt die Unzulänglichkeit der Beihilfen

an Spandau
Schatzſekretär Frhr v Stengel Wir haben uns grundſätzlich

von jeher entgegenkommend gegen ſolche Wünſche der Gemeinden
verhalten Wir werden auch bei Spandau wohlwollend prüfen
ob eine Erhöhung der Beihilfen notwendig iſt Ein anderes iſt
nun aber die geſetzliche Regelung der Beitragspflicht der Reichs
betriebe Man darf doch nicht vergeſſen daß es ſich hier nicht
um Betriebe für gewerbliche Zwecke handelt ſondern um Betriebe
im öffentlichen Reichsintereſſe im Jntereſſe von Heer und
Marine Einen vorläufigen Geſetzentwurf haben wir ja bereits
ausgearbeitet aber der betr Entwurf bedarf noch eingehender
Prüſung Schon die Verhandlungen zwiſchen dem Reich und
Preußen haben viel Zeit erfordert Alſo verſprechen kann ich
Jhnen nicht wann Jhnen die Vorlage zugehen wird aber
haben Ste Geduld

Abg Südekum Soz Das klingt freilich nicht tröſtlich Das
Argument daß es ſich bei den Reichsbetrieben nicht um eigent
liche Gewerbebetriebe handelt hat gar nichts zu beſagen Den
Gemeinden iſt es ganz egal ob das Gewerbebetriebe ſind oder
nicht Den Gemeinden erwachſen ſo und ſo aus dieſen Vetrieben
dieſelben Koſten für Wegeban Schulbauten uſw Offenbar hat
hier Preußen wieder die Haup ſchwierigkeiten gemacht

Schatzſekretär Frhr v Stengel Darin irrt der Vorredner
wenn er annimmt daß Preußen ſo ganz beſondere Schwierig
keiten gemacht habe Dieſe lagen in der Sache

Hierauf wird die Reſolution angenommen
Eine kürzere Debatte entſteht dann bei einem der Einnahme

titel den Erlös für einen Bruchteil des ſogenannten Weſteisbahn
Terrains der an das Offizierkorps der Landwehrinſpektion
Berlin zum Ban eines Kaſinos verkauft werden ſoll

Abg Südekum Soz pooteſtiert dagegen daß das Reich über
haupt in ſeinem Beſitze befindliche Gelände verkaufe Er berührt
dabei auch den verderblichen Einfluß des Reſerveoſfiziers Die
Reſerveoffiziere dürften keine andere Politik treiben als eine der
Regierung genehme wie auch der Fall des Oberſten Gädke und
ſeine ehrengerichtliche Verurteilung aus politiſchen Gründen
zeige

Kriegsminiſter v Einem erklärt demgegenüber Noch niemals
iſt ein Offizier a D vor ein Ebrengericht geſtellt worden aus
politiſchen Gründen ſelbſt wenn Herr Gädke demgegenüber anders
denken ſollte

Abg Erzberger als Referent tritt auch als Abgeordneter für
die Genehmigung des Titels ein

Aba Dobe fr Vga Wir werden dem vorliegenden Titel
nicht zuſftimmen am allerwenigſten ſind wir durch die Gründe
des Herrn Kriegeminiſters überzeugt worden Wenn die Heeres
verwaltung nicht Kaſinos für Reſerveoffiziere bauen will wes
balb dann hier die Ausnahme Wenn der Kriegsminiſter ſagt
die Berliner Reſerveoffiziere wünſchen es und da müſſe er es
tun ja wie will er dann ähnliche Wünſche in der Provinz ab
lehnen Unſer Heer iſt was auch in den Debatten der letzten
Tage darüber geſagt worden ſein mag ein Volksheer und wir
wollen alles ablehnen auch wenn es aus den Kreiſen der Offi
ziere a D und Reſerveoſfiziere ſelber hervorgeht was dem
Charakter des Volksheeres widerſtrebt

5rg Dr Paaſche ul beantragt Zurückverweiſung an die Kom
miſſion

Abg Südekum Soz vertritt nochmals ſeinen Standpunkt und
ruft dabei ſeinen Freunden zu als er bei ihnen Privatgeſpräche
wahrnimmt Seien Sie doch ruhig Sehen Sie nicht wie
Herrn Erzberger von ſeinen Freunden der Kopf gewaſchen
wird Große Heiterkeit

Kriegsminiſter v Einem kann gegenüber der Linken nicht ver
ſtehen wie das Kaſino geeignet ſein ſolle den Reſervevfſfizier
dem Verkehr mit dem übrigen Publikum zu entfremden Zu den
Reſerveoffizierskaſinos gehörten doch außer den Beamten auch
Geſchäftsleute aller Art Kaufleute ſogar Schauſpieler Heiterkeit

An der Debatte beteiligen ſich dann noch die Ab g v d Wenſe
Dr Hahn Erzberner Latmann der u a bemerkt jeder Offizier
r direkt oder indirekt die Sozialdemokraten unterſtütze handle
ehrlos

Bei der erſten Abſtimmung wird zunächſt die Verkaufsſumme
für das Grundſtück um 14,000 M erböht Der Eventualbeſchluß
wird einſtimmig gefaßt ſodann wird der ſo veränderte Titel
angenommen gegen Sozialdemokiaten Polen und Freiſinnige
einzelne Mitglieder vom Zentrum und der Nationalliberalen

Der Reſt des Militäretats wird debattelos erledigt
Morgen 11 Uhr Poſtetat Erſte Leſung der Novelle zum

Beamtengeſetz
Schluß gegen 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Ergänzung und Schlutz des Verichts der Morgenausgabe
Abg Dr Friedberg utl ſtellt es von vornherein klar daß die

Auslegung der Tat achen welche er aus Oberſchleſien angeführt
babe durch den Abg Porſch ganz anders ſei als er ſelbſt ſie
habe Der Kultusminiſter hätte doch vor Zulaſſung dieſer
Franziskanerniederlaſſung auch auf die Rückwirkung achten ſollen
die dieſe Erlaubnis auf die evangeliſche Bevölkerung dort hatte
Denn es iſt eine große Erregung innerhalb der Evangeliſchen
deswegen entſtanden Oho im Zentrum Große Uninhe
Sehr richtig bei den Natlib Was führe aber der Miniſter als
Begründung an Er ſage es liege im Staatsintereſſe
weil die Franziskaner im deutſchen Sinne zu wirken ſchienen
und weil ein religiöſes Bedürfnis vorliege welches die Leute
ſonſt jenſeits der Grenze befriedigen würden Dadurch daß die
Franziskaner gerade an der Grenze ſich niederlaſſen durſten
wird man es nicht verhindern können daß ſie von polniſchen
und anderen Geiſtlichen von jenſeits der Grenze beſucht würden
und daß dieſe ſich der Arbeiterbevölkerung näherten und Einfluß
gewönnen Ueber die geiſtlichen Exerzitien wollte Dr Porſch
ſich nicht äußern Er könne das verſiehen Jndes für ſo ganz
harmlos könne er die Sache doch nicht halten denn wenn die
Vorausſetzung nicht zutreffe da
nationalen Sinne wirkten ſo könnten ſie doch gerade durch
dieſe Exerzitien einen verderblichen Einfluß auf die Arbeiter
bevölkerung gewinnen Denn ſie haben hier Gelegenheit
gerade im nicht nationalen Sinne auf die Bevölkerung ein
zuwirken Die großpolniſchen Zeitungen dort wie der Pollak
legen dann auch die Tätigkeit der Franziskaner weſentlich anders
aus Sie führen ganz offen aue daß die Franziskaner ſich zu
Germaniſierungszwecken nicht hergeben könnten weil ſonſt die
Gaben aufhören würden Unruhe Die Blätter fahren dann
fort dieſen Gedanken müſſe man gehörig ausnützen zu Gunſten ſ
der groß polniſchen Agitation Dem Klugen genügten ja wenige
Worte Die Franziskaner ſind ſo fährt der Redner fort aller
dings wirtſchaftlich von der dortigen Bevölkerung abhängig
Was bedeutet aber die Bedürfnisfrage Jch verſtehe nicht
warum ſie lediglich durch eine Ordens Niederlaſſung be
friedigt werden kann Wohin kommt man wenn man
in ſolcher vertrauensſfeligen Weiſe die Bedürfnisfrage
bejaht Die Pflicht des Staatsmannes iſt eine andere ſeine
Pflicht iſt das Mißtrauen Oho im Zentrum Und wenn ich
irgendwie mißtrauiſch bin ſo bin ich mißtrauiſch gegen die Tätig
keit der Oden der katholiſchen Kirche Lärm im Zentrum
Unruhe Sehr richtig Man ſpricht von Vexationen der Polen
a wo ſind ſie denn vorgekommen Obo bei den Polen
öchſtens doch könnte man auf die Schulfrage hinweiſen Glaubt

denn aber die Regierung daß ſie durch ſölche Mittelchen die
großpolniſche Bewegung aufhalten kann Unruhe Glauben
Sie daß Herr Korfanty oder Herr Napleralski deshalb ſeine
Agitation einſtellen würde der nicht nur durch ſeine Neigung

daß die Franziskaner im deutſch
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ſondern auch durch ſe n g ſchäftliches Jntereſſe damſt verkuſeuiſt Deſſen Katholik diente le dem Zenirum z iſt ſdt
aus Neigung und Se Fäſtote ereſſe ins groß ölniſche Da
übergegangen Unruhe Jch frage den ultusminſſ
welche Unterſtützung hat er denn in Poleufrage tet
Zentrum gefunden Sehr gut bei den Nationallib Se
Verhalten iſt ein unverzeihlicher Optimismus Große Und
im Zentrum und bei den Polen Sehr richtig bei den Natie
Jch meine der Kultusminiſter verharrt noch in der früh
Auffaſſung er glanbt es laſſe ſich ohne das Zentrum v
regieren Oho Große Unruhe im Zentrum Beifall Hett
v Jazdzewski hat ſich nun heute mit ſeiner Behauptung daß
Galizien die Ruthenen Religionsunterricht in ihrer Mutt in
ſprache erhalten auf amtliche galiziſche Dokumente geſtützt
fürchte daß dieſe amtlichen Quellen polniſchen Ur prungs ſ
Sehr richtig Jch ſtütze mich auf den Verbandlungsdert

des öſterreichiſchen Reichsrats vom 21 Dezember 1906 wo 9
nachgewieſen wurde daß die Macht der öſterreichiſchen Lande
verwaltung nicht über die Grenze Galiziens ginge H
v Jazdzewski dat aus ſeinen unanſechtbaren offiziellen Queh
behanptet daß an Gymnaſien der Religionsunterricht rutdenſſ
erteilt werde Er wird in Wirklichkeit polniſch erteilt Zur
des Abg Korfanty Rutheniſch Rufe Ruhe Redner verlſet
verſchiedene rutheniſche Blätter worin den Polen vorgeworſe
wird daß ſie überall für die Ertetlung des Religtonsunterricht
in der Mutterſprache einträten nur nicht für Galizien
Heiterkeit Und dabei haben Sie die Kinder in den Schuſſtreit

der ſo unendlich zu bedauern iſt Cebhafter
Beifall

Kultusminiſter Dr v Studt Die unerhörten verſönlichen An
griffe des Abg Dr Friedberg muß ich auf das entſchiedenſte
zurückweſſen es ſind dieſelben Angriffe die ſeit einem balben
Jahre ſyſtematiſch gegen mich gerichtet werden Stürmiſche
Zuſtimmung im Zentrum Auf ſolche Provokation antworte ich
grundſätzlich nicht mehr Lachen links Jch bedaure das von
dem Herrn Abgeordneten befolgte Syſtem umſomehr als er ſich
neulich in einer perſönlichen Bemerkung wo er weiß daß mir
die Zunge gebunden iſt wenn ich nicht die ſchon geſchloſſene De
batte von neuem eröffnen will zu einem geradezu unerhörken
Angriff gegen mich verſtiegen hat Die tatſächlichen Ausführungen
des Abg Friedberg waren in Wirklichkeit nur Schlußfolgerungen
rein theoretiſcher Natur und graue Theorie während der Miniſter
des Jnnern und ich eine praktiſche Politik betreiben die hoffent
lich in Zukunft gute Früchte bringen wird Lebhafter Beifall
rechts und im Zentrum VLachen links

Abg Dr Friedberg nationallib meldet ſich zur Geſchäfte
ordnung und bemerkt mit ſehr erregter Stimme Ich konſtatiere
zur Geſchäftsordnung daß es geradezu unerhört ſſt mir ſolch
Vorwürfe zu machen wenn ſch rein ſachlich geſprochen habe
Das iſt eine illoyale Kampfesweiſe ſtürmiſches Oho im Zentrum
lebhafte Unruhe die ich zurückweiſe

Vizepräſident Krauſe Einen ſolchen Vorwurf dürfen Sle einen
Mitaliede des preußiſchen Staatsminiſteriums nicht machen Jch

e deshalb zur Ordnung Stürmiſcher Beifall in
entrum
Abg Kopſch fr Vp weiſt erneut auf den herrſchenden Lehrer

mangel und die dadurch verurſachte Ueberfüllung der Volksſchul
klaſſen hin und fährt dann fort Der Bremserlaß des VPeiniſters
hat auf jeden Fall dahin geführt daß Gehaltserhöhungen für die
Lehrer zu ückgehalten worden ſind
Osnabrück z B die Landräte angewieſen
Zulggen für die Lehrer nicht zuznulaſſen Aehnliches ſt
in Weſtfalen und in Schleſien geſcheben Jch bitte der
Miniſter den Erlaß zurückzunehmen oder wenſgſtens weſen
lich abzuändern Was die Urſache des Lehrermangels
betrifft ſo war es außerordentlich intereſſant wie in
der Beratung des Antrages auf Einführung der fach
männiſchen Schnlaufſicht der Senior der freikonſervativen
Partei ſchilderte wie er in dieſer Frage aus einem Saulue
zu einem Paulus geworden iſt Vielleicht erleben wir dasſelbe
noch an dem Abg Heckenroth Es gibt allerdings böſe Leute
außerhalb des Haufes welche meinen daß es Parlamentarier
gibt welche ihre parlamentariſche Stellungnahme nach der WMög
lichkeit tbrer Wiederwahl oder Nichtwiederwabl einzurichten ver
ſtehen Unruhe Die Lehrer werden als Staatsbürger zweiter
Klaſſe angeſehen Lebhafter Widerſpruch rechts Zwiſchenru
des Abg v Pappenheim Wenn ich das ſage kann ich auch
Beweiſe dafür anführen die Lehrer kennen ihre Pappenheimer
Ueberall werden die Lehrer die ſich politiſch in liberalem Sinne
betätigen gemaßregelt Eine Schulpolitik die das perſönlich
Jntereſſe und das Jntereſſe der Hierarchie über die all
n Intereſſen des Staates ſtellt können wir nicht
illigen

Miniſterialdirektor D Schwartzkopff Auf die einzelnen Fälle
angeblicher ungerechter Behandlung der Lehrer durch ihre Vor
geſetzten in der Wahlbewegung einzugehen kann niemand vom
Miniſter verlangen da ſie hier zum erſtenmal vorgetragen
werden Nur in einem Falle iſt Beſchwerde beim Miniſter er
hoben worden Hierüber iſt Bericht eingefordert Der Bericht
ſteht noch aus Bezü lich des Lehrexmangels heißt es immer
wieder daß wir keine Aſpiranten hätten wir haben aber tat
ſächlich einen Aſpirantenüberfluß Die neueſten Zahlen ergeben
daß für 7500 Präparandenſtellen über 10,000 Meldungen ge
kommen ſind Es kommt alſo nur darauf an daß wir mehr
Anſtalten gründen um die Lehrer ausbilden zu können Ob die
Lehrergehälter ausreichend ſind kann in jedem einzelnen Falle
geprüft werden aber mit dem Lehrermangel hat das nichts zu tun
Uebrigens hat am 28 Febr 1906 als es ſich um die Bewilligung
von 3 000,000 M zur Erhöhung der Lehrergehälter handelte der
nationalliberale Abg Hackenberg ſich für ein berechtigtes Beſtreben
der Unterrichtsverwaltung erklärt jetzt nicht neue große Ver
ſchiebungen in den Gehältern eintreten zu laſſen und hinzugefügt
daß allerdings in der Zentralinſtanz erwogen werden ſollte o
ſie nicht in ihren Entſcheidungen darüber ſich allzugroßer Zurück
haltung befleißtat habe Herr Hackenberg hat alſo auch gewünſcht daß
die Zentralinſtanz entſcheide ob die Genehmigung zur Gehalt
erböhung erteilt werden ſoll oder nicht Außerdem erkennt e
aber ausdrücklich das Beſtreben der Verwaltung an neue große
Erböhungen zu vermeiden Wenn jetzt die 3 Mill Mark auf
5 Mill Mark erhöht worden wären ſo würde das nur 40 M
auf das Grundgehalt ausmachen es würde alſo von 1100 auf
1140 M erhöht werden Zuruf des Abg Kopſch Für die armen
Lehrer bedeutet das ſehr viel Warum haben Sie zur Linken

auch perfönhliche

nicht damals als das Grundgehalt von 900 auf 1100 M erhöht
wurde die Erhöhung auf 1140 M beantragt Sie waren
damals mit der Erböhnng auf 1100 M einverſtanden

Abg Dr Friedberg nl Jch muß mein Bedauern über die
Form der von mir vorhin gewählten Worte ausſprechen
Hört hört Jch bin allerdings ſehr erregt geweſen denn ich

hatte ſoweit ich mich mit der Perſon des Kultusminiſters be
chäftigt nur geſagt daß ſeine Zulaſſung der

niederlaſſungen in Oberſchleſien wohl nur eine Reminiszenz all
der früheren Zeit geweſen ſei wo man noch mit dem Zentrum
zuſammen arbeitete Jn meiner Geſchäſtsordnungsbemerkuns
wollte ich nur ausdrücken
vönltcher Weiſe darauf geantwortet hat
mand eine Gehäſſigkeit auch nicht gegen den Kultusminiſtel
Na na Jch bin ſehr peinlich darin Jch wäre auf der Liſte

der lauteren politiſchen Charaktere zu ſtreichen
Stellung hier zu einer perſönlichen Politik gebrauchen würd
Sehr richtial bei den Nationalliberalen Der Miniſter hat

ageſagt er würde ſachlich nicht mehr auf meine perſönlichen a
griffe erwidern Jch kann für ihn das Gleiche nicht in Ansſich
ſtellen ſondern ich werde immer das Wort nehmen wenn ich e
zu nehmen habe

Aba Dr Porſch Zir Das Zentrum hat mit den Orden
niederlaſſungen in Vörek und Panewnik gar nichts zu tun
habe hur als Katholik und als Angehöriger der Diözeſe Vresla

So hat die Regierung in

Ordens

daß der Kultusminiſter in ſehr ber
Jch habe gegen nie

wenn ich meine J

mich für verpflichtet gehalten einige Tatſachen hier richtig
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ſtellen Auch ſachlich iſt Herr Dr Friedber z ſeinem Vorwurf
in keiner Weiſe berechtigt geweſen Beifoll im Zentrum

ſeranf wird die Debalte geſchloſſen nachdem Präſident von
gröcher eine voch ausſtebende Rednerliſte von 20 Abgeordneten
verleſen hat Es folaten perſönliche Bemerkungen

Darauf geht das Haus über zur Beſprechung des Antrags der
Abgg Hobrecht ul v Zedlitz frkonſ Fiſchbeck frſ Vp und
Broemel frſ Va die Staalsregierung zu ewuchen in eine oll
gemeine Prüfung der Frage einzutreten inwieweit der Volks
ſchulunterricht den Anforderungen des Lebens genügt und das
Ergebnis dieſer Prüfung dem Abgeordnetenhauſe in einer Denk
ſchrift mitzuteilen

Abg Schiffer nl Einwütig ſind wir alle in der Liebe zu
unſerer Volloſchule und in ihrer Wertſchätzung Wenn ein Voll
vorwärts ſtreben muß in geiſtiger Beziehung um nicht zu roſten
daun muß die Schule in ſtetigem Vorwärtsſchreiten erhalten
werden Wenn wir unbefangen und ohne Voreingenommenheit
prüfen ob unſere Vollsſchule dieſe Aufgabe erſfüllt ſo kommen
wir nicht gerade zu den erfreulichſten Ergebniſſen Jch gönne
der Jugend Freiheit und Austoben Die Zuſtände aber die
unſere heranwachſende aus der Vollsſchule entlaſſene Jugend

zeigt ſind betrübend Die erziehliche Wirkung der Volks
ſchule hat ſich nicht als genügend gezeigt Jn der Frage
der Kenntniſſe die unſere Volksſchule vermitteln ſoll
haben wir geglaubt daß ſie das Höchſte geleiſtet
hat und doch wird in gewerblichen Kreiſen viel
ſach über mangelnde Vorbildung des Nachwuchſes geklagt
Mögen das auch einzelne Klagen ſein ſo ſollten ſie uns doch
veranlaſſen der Frage einmal mit einer genauen Prüfung näher
zu treten Der Handelsminiſter hat Unterſuchungen über die
Vorbildung der Fortbildungsſchüler angeſtellt aus denen ſich
ergibt daß ein ſehr mangelhaftes Ergebnis zum Beiſpiel in der
Löſung von Rechenaufgaben feſtzuſtellen iſt Auch eine Erhebung
des deutſchen Verbandes für das kaufmänniſche Unterrichteweſen
hat ein ſehr unerfreuliches Ergebnis geliefert Jch will mich nicht
auf dieſes Material allein ſtützen aber es bietet uns Anlaß genne
die Frage ernſthaft zu prüfen was dahinter ſteckt Sehr richtig
Zwei vollſtändig voneinander unabhängige Enqueten in zwei
verſchiedenen Jahren ſind zu demſelben Reſultat gekommen
auch bei einer dritten Enquete iſt das Reſultat ungünſtig
geweſen Daher müſſen wir der Sache auf den Grund gehen
Die Volksſchule beruht auf den Falkſchen Reaulativen die An
forderungen der Zeit ſind aber andere geworden Wem haben
wir die Schuld an dem Rückgange zuzuweiſen Keinesfalls den
beteiligten Perſonen Auch die Geiſtlichen in der Schulaufſicht
haben gewiß den beſten Willen und bringen ihr beſtes in dieſes
Amt hinein und wenn wir die fachmänniſche Schulauſſicht ver
langen ſo verſagen wir damit den Geiſtlichen die volle
Anerkennung für ihr ſegensreiches Wirken nicht Aber das
ändert nichts an unſerem Urteil über die Organiſationen und
die tatſächlichen Dinge Die getiſtliche Schulnuſſicht dient
weniger den techniſchen Schulanſſichten der Schule als vielmehr
der Kirche Die techniſchen Erforderniſſe der Schule verlangen
unbedingt die fachmänniſche Schulaufſicht wenn die Schule
das leiſten ſoll was von ihr verlangt wird Der geiſtliche
Schulaufſichtsbeamte muß ſich mit gewiſſen äußerlichen Dingen
begnügen er kann ja nicht in das innere Weſen der Schule
eindringen und aus ſeiner Natur heraus wird er immer den
Hauptwert auf die Religion legen Auf den Lehrermangel an
ſich will ich nicht eingehen aber die übergroße Zahl des
Lehrermangels die übergroße Ueberfüllung der Klaſſen ſind
Dinge an denen wir auch in dieſem Zuſammenhange nicht
vorbeikommen Wenn die Vermehrung der Seminare Abhilfe
ſchafft werden wir uns freuen und danken dem Kultus
miniſter für ſeine Bemühnngen in dieſer Beziehung und
werden ihn weiter unterſtützen Aber wir müſſen unter
ſuchen wieviel Lehrer und aus welchen Gründen ſie in andere
Bundesſtaaten übergehen uſw Auch über die Qualität des
Lehrernachwuchſes müſſen wir Auskunft erhalten ſie iſt

Religionsnnkerrlcht gelegt Mein Freund Hackenberg hat einmhier geſchiſdert wie der Lehrer ſich vor Reviſionen h tet
kann Ein Lehrer der jeden Augenblick ſeine Schüler in Parade
ſtellung vorzuſühren bereit ſein wuß wird naturgemäß darauf
bedacht ſein müſſen daß in der Paradeſtellung alles tadellos iſt
Durch die Enqueten iſt die Beſorgnis hervorgernfen daß in
unſerer Voltsſchule nicht alles zum beſten beſtellt iſt Das Haus
und die Regierung kann mit uns damit einverſtanden ſein daß
wir in gemeinſamer Arbeit unſerer Liebe zur Volksſchule Aus
druck geben um mit vereinten Kräften trotz aller Gegenſätze ein
mütig das zu tun was nötig iſt für die Volksſchule damit man
der Gegenwart und Zukunft gerecht wird Beifall

Abg Pollaske konſ Herr Schiffer hat in dankenswerter
Weiſe jede Spitze gegen Perſonen vermieden Meine Freunde
erkennen im Augenblick aber nicht an daß die Vorausſetzungen
von denen Herr Schiffer ausgeht zutkreffend ſind daß erhebliche
Mängel dieſe parlomentariſche Aktion notwendig machten Wir
weinen daß die Volksſchule ihre Schüler in das Leben hinaus
läßt mit geſunden religköſen und patriotiſchen Geſinnungen und
mit einiger Kenntnis ſür das Leben und die Täſigkeit in die die
Volksſchüler in ihrer überwiegenden Mehrheit eintreten aber
wir wollen uns auch nicht der Möglichkeit verſchließen daß die
Volksſchule wie jedes Menſchenwerk Schwächen baben kann
Deshalb wollen auch wir da eine ganze Reihe von Mitgliedern
dieſes Hauſes es für angezeigt erachtet die Einrichtungen der
Volksſchule zu prüfen uns dieſer Prüfung nicht von vornherein
entziehen Jch beantrage den Antrag der Unterrichtskommiſſion
zu überweiſen

Kultusminiſter Dr v Studt Beide Vorredner haben mit
voller Hingabe ſich der Sache gewidmet Die Regulativen von
1871 die von Falk erlaſſen worden ſind gehen davon aus daß
von jedem Lehrgegenſtand Rückſicht auf das praktiſche Leben
genommen wird Jch darf für meine Verwaltung in Anſpruch
nehmen daß ſie vor allen Dingen auf Erweiterung der Lehrer
bildung Bedacht genommen hat damit die Schule immer
weiter die Aufgaben die ihr obliegen erfüllen kann Ehe
nun aber die Schüler in das Lebensalter kommen in dem
ein gefeſtigter Charakter verlangt wird ſind ſie mancherlei
Zuſammenſtößen ausgeſetzt Deshalb iſt es durchaus richtig
wenn die Regierung darauf Bedacht nimmt die Zeit zwiſchen
der Entlaſſung aus der Volksſchule und der Erfüllung der
Militärpflicht einen Zeitraum von 6 Jahren durch Fort
bildunesſchnlen auszufüllen Die Fortbildungsſchule unterſteht
zwar nicht der Untenichtsverwaltung doch iſt dieſe beſtrebt
die Organe dafür zu ſchaffen Als ich von den erwähnten En
queten erſuhr habe ich mich ſoſort mit dem Handelsminiſter
in Verbindung geſetzt und mir das Material kommen laſſen
um zu ſehen ob Lücken entſtanden ſind oder Mängel ſich
herausgeſtellt haben und ob die Methode zu ändern iſt Die
Verhandlungen darüber ſchweben ſeit einiger Zeit Eine
Sichtung des Materials hat noch nicht ſtaltfinden können Jn
der Frage der Schulaufſicht habe ich noch hinzuzufügen zu meiner
in der zweiten Leſung abgegebenen Erklärung daß es ein Jrrtum
iſt als hätte ich mich völlig ablehnend gegen die fachmänniſche
Schulaufſicht ausgeſprochen Jch kann meine damals abgegebene
Erklärung nur wiederholen daß die Löſung dieſer Frage ſich
in ernſter Prüſung befindet daß aber an die praktiſche Löſung
erſt nach Ausführung des Schu unterhaltungsgeſetzes und nach
Erlaß des Lehrerbeſoldungsgeſetzes herangegangen werden kann
An dieſer Erklärung halte ich feſt Auch ich kann nur empfehlen
den Antrag einer Kommiſſion zuzuweiſen und die Staats
regierung wird gern bereit ſein alsdann an der Arbeit mit
zuhelfen

Darauf wird der Antrag mit großer Mehrheit der Unter
richtskommiſſion überwieſen

Das Haus verlangt nunmehr gegen 5 Uhr unter lauten
Rufen Vertagung

Präſident v Kröcher Ueberlegen Sie ſich das Wir müſſen
ſonſt eine Abendſitzüung machen da der Etat morgen erledigt

vielfach bemängelt worden Wir müſſen den Lehrplan und
die Lehrmittel unterſuchen Es wird zu viel Gewicht auf den

werden muß Zurufe Warum denn
Das Haus geht über zur Beſprechung der einzelnen Kapitel

Nachdem das Kapitel Elementarunterrichtsweſentat der Präſident Vertagung vor tie denen
Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr TFortſehung der dritten Etatsberatung Schluß 5 ordnung

Auskand
Die Ausſtellung in Jamestown

Aus Rorfolk Virginig wird berichtet Bei der Eröffnung derAusſtellung in Jamestown hielt Präſident Rooſevelt an
Anſprache in der er zunächſt die Vertreter der ausländiſchen
Regierungen begrüßte die gekommen ſeien um an der Feier
des Geburtstages des amerikaniſchen Volkes teilzunehmen

Präſident Rooſevelt ſprach dann ſeine aufrichtigſten Wünſche für
die Wohlſahrt der verſchiedenen Nationen aus und erklärte er
glaube daß in dem menſchlichen Denken jetzt eine auf
ſteigende Flutwelle ſei die auf erlichen inter
nationalen Frieden hinziele eine Flutwelle die es uns ge
Zieme auf vernünftigen Wegen zu geſunden Entſcheidungen zu leiten
Der Präſident gab ſodann eine Ueberſicht über die eſchichte
Amerikas von der Landung in Jamestown bis zurGegenwart einſchließlich des ſchrecklichen und bitteren Bürger
krieges aus dem die Nation für immer geeint hervor
gegangen ſei Er ermahnte die gegenwärtige Generation ſich
durch Taten und nicht durch Worte als würdige Söhne ihrer

Portahren zu erweiſen und erinnerte an den Grundſatz
Waſbinatons der ſicherſte Weg einen Krieg zu vermeiden iſt darauf vor bereitet zu ſein Nichtsdeſto
weniger ſeien die erſten Aufgaben nicht militäriſche ſondern
ſoziale und induſtrielle Zur Beſeitigung der Uebel
ſtände welche Amerikas gewaltiger und indnſtrieller Aufſchwung
mit ſich gebracht habe müſſe eine Kontrolle ausgeübt werden
über das Geſchäftsleben um zu verhüten daß die An
häufung von allzugroßen Reichtümern des Einzelnen und beſonders
von Geſellſchaften das öffentliche Jntereſſe ſchädige ohne jedoch
ſolche rechtmäßigen Gewinne zu verbieten da ſie die Jnitiative
des Einzelnen erhöhten Gegen Uebeltäter od große
oder kleine ſolle man wenig Nachſicht üben Jeder
Mann ſollte nach ſeinem Wert behandelt werden ohne
Unterſchied ſeines Glaubensbekenntniſſes ſeiner Herkunft und
ſeines Berufes

Die Feierlichkeiten zur Eröffnung der Ausſtellung ſind programm
gemäß verlaufen die große Waſſerfläche bei Hampton Roads mit
r Schiffen bot bei herrlichem Wetter einen maleriſchen

An ar
Leitung Otto Sonne

Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil
Carl Romacker Druck und Verlag von Otlio Hendel
Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer ſimfaßt 16 Seiten
einſchl der Verloſungsliſte

Aerztliches Institut zur Behandlung
von Herz u Nervenkrankheiten
Berlin W 35 Potsdamer Strasse 52 mit Krankenpensionat

an der Apostel Kirche g II
Geöffnet Wochentags von 1 u 6 an Sonntagen von 19 12 Uhr
Röntgenuntersuehung Wechselstrom u Kohlen
sänure Bäder Gymnastik Wassage DiätkurenProspekt gratis durch die Aerszte

die Firma J Lewin
hat dem seit Bestehen streng befolgten Grundsatze mur Waren bester und solidester Beschaffenheit zu
billigsten Preisen zum Verkauf zu bringen in erster Linie ihren grossen Erfolg zu verdanken
sich stetig steigernden Kundenkreis ist das Geschäftshaus

Durch den

heute nicht allein das grösste Kaufhaus der Stadt Halle sondern nach wie vor der ganzen Provinz
Sachsen und bietet daher in allen Artikeln dem Umfange des Etablissements entsprechend die reichhaltigste
Auswahl von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art

Beachten Sie das einmalige Angebot
in der Dienstag den 30 April erscheinenden Nummer d Ztg

Preise und Auswahl ohne Konkurrenz

6eschäftshaus J Lewin
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Moathpige 21

V

Halle a S
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Gntag
29 April vormittags Uhr

eröffnen wir unsere

neuerbauten Geschäftshàäuser
Markt 29 und Brüderstrasse

und beehren uns zur Besichtigung derselben ohne Kaufzwang ergebenst einzuladen

A Huth Co
Eingang Gr Steinstrasse 8687 u Marktplatz 21

Urin Untersuchung
chemiſch u mikroſkop ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker O Krütgen

Königſtr 24 Ecke Merſeburgerſtr

Schriltsteller
Bekannter Verlag übernimmt

Telephon 1848

Elektriſah

liter Werke aller Art Trägt
teils die Koſten Aeuß günſtige
Beding Off unter T K 205
an Haaſenſtein K Vogler
A Leipzig

Ich bin zum Motarr ernannt
G Meyer Rechwauwalt

KRrüderstrasse G
bin unter Mo 1617 an das Pernsprechnetz angesehlossen

III
Leipzigerstrasse 12

Die Dividende für 1906 von 81/30 wird gegen den Dividendenſchein
Nr 9 vom 1 Mai d J ab bezahlt mitMk 50 für die Aktien I bis VII Emiſſion

per und IXin Halle N S an unſerer Kain Verlin bei der Sirektion der Diskonto Geſellſchaft
in Naumburg a S bei Herren Rud Müller Co

Kommanditgeſellſchaft
in Weißenfels beim Weißenfelſer Baukverein

Hallescher Bankverein von
Huulisch Kaempf Co

Kärdsdöcho ROcLvorsdchernngs Gosollerhaſt in Dresden

Die für das Jahr 1906 guf 75 Mk pro Aktie feſtgeſetzte Dividende unſerer
Geſellſchaft gelangt gegen den Dividendenſchein Nr 3 zur Auszahlung

in Berlin bei der Dentsehen Rank
Dresden bei Herrn H G Lüder
Halle g/S bei Herrn Keinhold Steckner

Dresden den 24 April 1907
Der VorstandBertling Kluge

Loos Versichorungo Gogellschaft lür Seg Pluss

ld Landtrausport in Dresden

Die für das Jahr 1906 auf 250 Mk pro Aktie feſtgeſetzte Dividende un
ſerer Geſellſchaft gelangt gegen den Dividendenſchein Nr 6 zur Auszablung

in Verlin bei der e nankDresden bei Herrn H G LüderHalle a/S bei Herru Reinhold Steckner
Dresden den 24 z 1907er Vorstand

Bertling Kluge

Halle a S

Wegen Vorbereltung zur Eröffnung unserer neuen Geschäftshäuser
bleiben unsere Verkaufsräume am

Magdeburgerſtrafß e 45
Licht u Kraftanlagen im Anſa u an die ſtädt ElektrizitätswerkeDynamomuaſchinen und n

oren von höchſtem Nutzeffekte
aungetriebene Pumpen Krane Aufzüge Spills Drehſcheiben

Schiebebübnen

Elektriſch antomatiſche Bierdruckregler
Spezialantriebe für Buchdruckpreſſen und Arbeitsmaſchinen

Reviſionsſtelle der Vereinigung deutſcher Feunerverſichernnas Geſellſchaften
Koſtenloſe Ausarbeitung von Voranſchlägen und Projekten

Beſte Referenzen

P G ö ln er Alb Herrmann Nachflg
r wug Leaerwarengabrix

Halle a s I,ejpzigerstrasse 67
Reisekoffer Reisetaschen

Hutkoffer Reisenecessairespraktische Conpeé u RIluuenkoffer
Ruckaücke bezogene Reisekörbemoderne Damentäschehen

Damengürtel
beste Leder Portemonnaies

alle felneren Lederwaren in gröester
Auswahl gediegener Ausführung zu

mänssigen Preisen
Neuanfertigungen nach Angabe undalle Reparaturen werden sehnell und solid

ausgeführt

Preislisten franko
Meine aoliden Sattlerwaren sind nicht

teurer als die sogenannten Galanterle und Bazarwaven

9 Seit I822 Leipzigerstrasse G7 7

MMosel und Saurweine
Peter Nicolay Ueraig a d Mossol

Spezialität Naturreine Weine eigenen Wachstums
Annähernd 100 000 qu Weinbergbesite in ersten Iagen

Man verlange Preisliste

Hellgraun langaam bindend ungen gehen darehaus volumbenstüändig
Insbesondere gut zum FasanadenputszCement ferner auch zum Ein und Umdecken Von

Düuchern

k Feinste MNahlung absolute Reina heit und rönate Erhürtungs
fühlgkeilt bel hohem Sandzauuntae
Feinste Referenzen, Billigate Tagesproise

Vertretungen u La er
Halle u VUmgegenEd Lineke Ströfer igraeregt

Peteraberg u UngebungWilh Becker Maurermoelster
Merkewlta bei Wallwitz Saalkreois

28 APDril und an 29 APräl i vormittass Il Uhr geschlossen

munen nan ugouaenoeea an men neuen wer oeoe genugElektrotechnisches Bureau Halle S
der VIaschinenfabrüäi Esslüngen
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Garantiert neue
ungeriſſene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
oder als Bahngut jedes Ouantum per

Pfund Mark 40Gänſerupffedern halbweiß 00
Ia 25Gänſehalbdaunen weiß 75

Gänſedaunen v 3 75
eiß 50g Nachnahme de vorherige Zahlung

erpackung frei Nichtgefallendes nehme
zurück Muſter auf Wunſch Auch in
geriſſenen neuen Gänſefedern mit
Daunen unterhalte ich großes Lager
zu 60 und 00 Mark das Pfund

Rudolf Miüler
Stolp i Pomm No 51

Gegründet 1878

Krawattenfabrik
I II Preyers jr

St TönisCrefeld 3l1
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